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ſtimmten Flächen theilt man in 3 Theile und verfährt dann bei der Düngung
und Bepflanzung im Frühjahr folgendermaßen 1 Theil wird gründlich
gedüngt und mit Gewächſen bepflanzt welche friſche Düngung bean
ſpruchen Kraut und Kohlgewächſe 2c 2 Theil wird weniger ſta k ge
düngt und mit Knollen oder Zwiebelgewächſen bepflanzt 3 Theil wird
gar nicht gedüngt und mit Gewächſen bebaut welche Düngung nicht
brauchen wie die Hülſenfrüchte Jm nächſtfolgenden Jahre verhält es ſich
mit der Düngung folgendermaßen 1 Theil wird nicht gedüngt 2 Theil
wird tüchtig gedüngt 3 Theil wird wenig gedüngt Ebenſo wie mit der
Düngung wird dementſprechend mit der Bepflanzung abgewechſelt und
man iſt ſo im Stande das Land ertragsfähig zu erhalten mit beſchränktem
Koſtenaufwand

Krankheiten der Zimmerpflanzen Unter den Krankheiten
von denen viele Zimmerpflanzen befallen werden iſt die Wurzelfäule dic
gewöhnlichſte Sie entſteht hauptſächlich durch zu vieles überhaupt fehler
haftes Gießen Verpflanzen in kleinere Gefäße und Zurückſchneid n der
kranken Wurzeln ſowie recht mäßiges und vorſichtiges Gießen ſind Mittel
die man zur Rettung der Pflanzen verwendet Auch Begießen mit ſehr
warmem Waſſer 30 bis 400 rettet oftmals die Pflanze weil durch
die Wärme des Waſſers die Erde entſäuert und die Wurzeln zu neuer
Thätigkeit angeregt werden Die Bleich oder Gelbſucht entſteht gleichfalls
durch Wurzelfäulniß und man wendet dieſelben Mittel wie bei der Wurzel
fäule dagegen an Die Stockfäule ſucht meiſt s Azaleen Calceolarien
und Eriken heim und entſteht dann wenn di ven der Sonne erhitzten
Töpfe plötzlich gegoſſen werden oder wenn na ſtarker Trockenheit zu
reichlich gegoſſen wird Die Stammfäule bei welcher der Stamm einer
Pflanze meiſt dicht über der Erde anfault während die Wurzeln und der
obere Theil der Pflanze geſund ſind entſteht gleichfalls durch übermäßige
Feuchtigkeit unvorſichtiges Abreißen gelber Blätter oder ſonſtige Verwun
dungen an der Pflanze

Thier und Geflügelzucht
t Das Angewöhnen der Pferde zum Fahrdienſt muß mit

roßer Vorſicht und Geduld geſchehen Auch muß man ſchrittweiſe hier
ei vorgehen Zuerſt iſt es nothwendig daß den jungen Pferden die

Furcht vor dem Geſchirr genommen wird Um dieſes zu erreichen iſt es
räthlich daß man den Pferden die man abrichten will zuerſt im Stalle
einen Geſchirrtheil nach dem andern auflegt und ſie einige Zeit mit dem
Geſchirr beladen im Stalle ſtehen läßt Den Widerſtand den junge
Pferde hierbei machen ſuche man durch freundliches Zureden und durch
Verabreichung von Leckerbiſſen zu brechen Jſt einmal die Scheu vor dem
Geſchirr verſchwunden dann bringe man die abzurichtenden Thiere ins
Freie Zwei Männer ſollen dann die Zugſtränge ergreifen und ſich etwas
in dieſelben hineinhängen anfangs leichter ſpäter etwas kräftiger Auf
dieſe Weiſe gewöhnen ſich die Pferde an das leichtere und ſchwerere An
ziehen Auch ſoll man zuweilen mit dem Zugſtrang das Hintertheil und die
Schenkel des Pferdes berühren damit ſie auch die Scheu vor dem Strange ver
lieren Es iſt ſchon viel gewonnen wenn das Pferd bei dieſen Uebungen willig iſt
und ſich ruhig führen läßt Hat man di erreicht dann ſpannt man es zu einem

ruhig gehenden älteren Pferd Man muß das Pferd eben ſo lange noch
am Zügel führen bis es ſich an das gleichmäßige Gehen und Anziehen
gewöhnt hat Hierbei gebe man dem Pferde freundliche Worte und allen
falls zur Belohnung ein Stückchen Brot oder Zucker 2c wenn es ſeine
Sache gut gemacht hat Anfangs darf man natürlich dem jungen Pferde
keine großen Anſtrengungen zumuthen Man darf ihm nur ſoſche Laſten
anhängen die es leicht zu ziehen vermag Ganz verkehrt iſt es durch
Anſchreien und Peitſchenhiebe das junge ſcheue und aufgeregte Pferd zum
Gehorſam zu zwingen Bei verkehrter und roher Behandlung werden die
Thiere ſehr häufig widerſetzlich und bösact g Sind die Pferde aber
einmal verdorben dann hält es außerorde ctlich ſchwer ſie wieder willig
und folgſam zu machen

t Enteritis oder Schleimhantſieber des Geflügels iſt eine
anſteckende Krankheit zweifellos auch durch ein be,onderes Bakterium her

vorgerufen Es iſt indes bisher noch nicht gelungen dies zu iſolirenDie Kennzeichen dieſer Krankheit ſind ol gende 71 Kot in dee Kennzeichen dieſer Krankheit ſind folgende Jm Koth finden ſich un

n S heilz z rhbéo zverdaute Speiſereſte theils mit rothgefärbten blutigen S reifen untermiſcht
Auch findet man darin Würmer von einigen Millimetern Länge Der

3Gang iſt ſchleppend das Auge getrübt die Flüge ſind hängend
ganze Thier zeigt ausgeſprochene Abmagerung Dieſe Krankheit beſiedelt
die Schleimhaut der Gedärme welche wie beim Typhus von Bakterien
durchlöchert werden Daraus erklärt ſich die Gegenwart von Blut im
Koth Die Heilung kann wenn ſie gleich beim Beginn der Krankheit
rfolgt durch Naphthalſykoſe erzielt werden Trennung der kranken und

geſunden Thiere iſt durchaus geboten ebenſo die allſe tige Desinficirung
des Stalles t

t Znuchtſtiere vor Bösartigkeit zu bewahren Stiere die

r rer G o 3 Jverden bgeſchafft werden weil der Umgang mit ihnen ſehr hrlich wird Handelt es ſich um edle Thiere
dann iſt dieſes mit großem Schaden verknüpft Häufig iſt die falſche
Behandlung und das Necken der die Urſache daß die Stiere bös
artig und für ihren Wärter gefährlich werden Die Wärter der Stier
ſollen ſich deshalb ſehr hüten die Zuchtſtiere zu necken Sie ſollen aber
auch von keiner anderen Perſon eine derartige Neckerei dulden Auch mit
Strafen ſollen die Wärter ſehr vorſichtig ſein Ein freundliches ab
ernſtes Benehmen iſt den Stieren gegenüber am meiſten am Platz Er
fahrungsgemäß werden Stiere gutmüthig erhalten wenn man ſie ſchon

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in

von Jugend auf an das Führen mit der Kette gewöhnt Der Wärter
ſoll ſich auch bemühen den Stier an ſeine Perſon zu gewöhnen durch
häufiges Verabreichen von Lieblingsfutter geſalzener Brotſchnitte u ſ
dieſes macht die jungen Bullen anhänglich Sind die Stiere nach der
Paarung in den Stall zurückgeführt worden dann gebe man ihnen eben
falls etwas Salz Brot eine Handvoll Klee oder ein Wiſchchen gutes Heu
Sie kehren dann viel williger in den Stall zurück und widerſetzen ſich
nicht ſo leicht auf dem Weg zum Stalle Der Sprungplatz ſoll auch ſo
angelegt ſein daß der Stier wenn er aus der Stallthüre heraustritt den
Sprungplatz ſofort ſehen kann Kehrt er zum Stalle zurück dann ſoll er
ſofort die Stallthüre vor ſich haben Sehr fatal iſt es wenn man zuerſt
um ein paar Ecken umbiegen muß bis der Sprungplatz endlich zu Geſicht
kommt Die Stiere werden wenn ſie die Kuh nicht gleich ſehen häufig
unwillig und greifen den Wärter an der ſie führt Sehr zweckmäßig
wäre auch das Einſpannen der Zuchtſtiere Eingeſpannte Stiere werden
ſelten ſo wild und unbotmäßig wie diejenigen die nur dann von der
Kette los und zum Stalle herauskommen wenn eine Kuh zugeführt wird
Auf alle Fälle ſoll man den jungen Stieren bevor man ſie zur Zucht
verwendet einen Naſenring anlegen

Hauswirthſchaftliches
Mittel die Ameiſen aus dem Hauſe zu vertreiben Man

ſtreue eine aus gleichen Theilen Hollunderblüthenpulver Wermuthkraut
pulver und Lavendelblüthenpulver beſtehende Miſchung an die von den
Ameiſen beſuchten Orte 2 Man beſtreiche die von ihnen belagerten
Stellen mit einem ſtarken Wallnußblätterabſurd 3 Man lege Zucker mit
Heſe angemacht in den Zimmern umher 4 Man lege einen Lappen
womit Schellſiſche bedeckt waren und der einen ſehr ſtarken Geruch ver
breitet getrocknet in das Zimmer oder die Speiſekammer 5 Man be
ſtreiche einen Teller dünn mit Speck der die Ameiſen anlockt und feſthält
Wenn der Teller voll iſt ſtreicht man mit einem Lappen die Ameiſen ab

d ſtellt die Falle wieder auf 6 Man nehme einen feuchten gewöhn
lichen großlöcherigen Waſchſchwamm beſtreue ihn mit fein geſtoßenem Zucker
lege den Schwamm auf ein dünnes Brettchen das nicht viel größer ſein
darf als der Schwamm und ſtelle es an einen Ort wo die Ameiſen am
meiſten ſind dieſelben von der Süßigkeit angelockt gehen in und
unter den Schwamm man nehme deshalb das Brettchen mitſammt dem
Schwamm und werfe es in ſiedendes Waſſer und fahre ſo fort bis keine
Ameiſen mehr im Hauſe ſind was bald der Fall ſein wird 7 Man be
ſtreue den Fußboden und die Wände mit Zacherlin 8 Man lege Kerbel
kraut dahin wo die Ameiſen ſich am meiſten aufhalten Der Geruch
vertreibt ſie 9 Man ſtreue Schwefel dick in die Fugen und Ritzen wo
die Thiere ihren Ausgang nehmen ſie verſchwinden ſehr bald Man
wende dieſes Mittel an wenn ſich gegen Ende des Sommers die Ameiſen

Schinkenreſte Auf dem Lande wo friſches Fleiſch oft ſchwer zu
haben iſt müſſen Schinkengerichte als Mitlageſſen aus der Verlegenheit
helfen Schinkenklöße geſtatten ſehr gut die Verwerthung von Schinken
reſten ſie ſchmecken vorzüglich zu Sauerkraut Rothkraut Schmorkohl
Das Rezept lautet Ein halbes Pfund mageren rohen oder gekochten
Schinken und ein viertel Pfund Speck ſchneidet man in ganz kleine feine
Würfel thut 6 Eier 6 Löffel Mehl und etwa ein aufgeweichtes Milch
brot oder dementſprechend Semmel Pfeffer Salz und fein gehackte Peterſilie

in 1 s mmiſg die lege ten Koeife IoHte J t rnhinzu und miſcht dies alles zu einem ſteifen Kloßteig Dieſen läßt man
einige Dtunden ftehen formt dann Klöße daraus wälzt ſie in Mehl und
kocht ſie in Salzwaſſer oder brät ſie in Butter

Giſtige Gummiwaaren Am hhygieniſchen Jnſtitut zu Moskau
fand eine ſehr genaue Unterſuchung von Gummiwaaren ſtatt die ſich auf
36 Gegenſtände mit denen Kinder in Berührung kommen als ug
hütchen Ringe Spielſachen erſtreckte Das zuverläſſige Reſultat iſt
Folgendes 1 Unſchädlich ſind ſchwarze Gummiſachen wenn ſie auf dem
Waſſer ſchwimmen ſowie alle Gegenſtände aus rothem und rothbraunem
Gummi 2 Alle grauen Gummiſachen können ſchädlich werden zumal
wenn ſie wie Saughütchen längere Zeit Flüſſigkeiten z B Milch und
Speichel ausgeſetzt werden ſie enthalten mehr oder wie iger Zink Oryd
3 Sehr gefährlich ſind ſchwarze Gummiſachen die im Waſſer unter iken
ſie enthalten Blei das bekanntlich ein ſehr gefährliches Gift iſt 4 Die
Farben mit denen Gummiwaaren bemalt ſind enthalten öfter giftige Stoffe

laſſen ſich die folgenden Lehren ziehen Man gebe den Kindern

r r m n re 1 n De 1nur unbie lte Gummtiſachen in die Hand oder in den Mund
9 71 tRNüſſe ſind als Genußmittel ſehr zu empfehlen denn ſie ſind nich t

bl meckend ſordern auch ſehr bekömmlich und na Ihr
J th beruht auf dem Gehalt an Oel und Eiweiß ein anderer
T il die Celluloſe iſt zwar nicht verdaulich bildet aber eine dem

inismus wohl bekommende Anregung für M tigen und Darm
Bezug auf Fettgehalt und Wohlgeſchmack übertreffen die überſeeiſchen

i var unſere einheimiſchen letztere ſind aber verdaulicher und

Eine vorzügliche Gänſefleiſchwurſt bereitet man wenn man
ſch von den Knochen vefreit von Haut und Sehnen löſt

und dann das feingehackte Fleiſch und 125 Gr friſchen Speck 100 Gr
Salz 12 Gr geſtoßenen Pfeffer 4 Gr Salpeter die f ingehackte
Schale einer Citrone etwas pulveriſirten Thymian und etwas geriebene

itnuß gut vermiſcht in gereinigte Schweinsdärme füllt die Würſte
tunde in Salzwaſſer kocht und ſie dann am nächſten Tage für

F rAage in den Rauch hängt
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Meine Zienenzucht9

Von J B in
Das hätte ich meiner Lebtage nicht geglaubt daß ich

noch unter die Jmkerzunft gerathe Landwirthſchaft habe
ich von jeher gern getrieben aber Bienenzucht ja wenn
die Bienen nur keine Stacheln hätten oder wenigſtens den
Bienenvater mit ihrem liebenswürdigen Hintertheil ver
ſchonen würden Dieſe dummen Thiere daß ich doch
ſo ſagen muß es koſtet ſie ja nur ihr Leben Und wenn
ich einmal ſo einen Geſtochenen mit verſchwollenem Kopfe
namentlich Naſe und Lippen ſah gelobte ich nein

davor willſt du dich hüten Bienenzucht wird keine
getrieben für dieſes Vergnügen danke ich Aber ſo ein
rechter Bienenzüchter iſt doch ein eigener Menſch der ver
ſteht es einem die Sache ſo plauſibel zu machen was
wollte da ein ganz geriebener Reiſeonkel ſein daß man
ſich ſchließlich überreden läßt und auch unter die Pro
pheten geht

So ein eing
tagtäglich führte er mir
lität in ihrem Nutzen für die Land wirthſchaft u ſ w vor
Augen und was das Stechen der Bienen anbelangt ſo iſt
ies nicht ſo gefährlich der Menſch gewöhnt ſich an alles

auch an den Bienenſtich Jch bin ſchon längſt ſtichfeſt
ei mir giebt es keine Geſchwulſt keine Schmerzen mehr

O du Glücklicher ſagte ich ſtill in meinen Bart hinein

efleiſchter Jmker
die Bienenzucht in ihre

3vater iſt mein Nebenkollege
r Rentabi

wenn ich nur auch ſchon ſo weit wäre Und noch etwas
meinte mein Kollege der mein bedenkliches Geſicht bemerkte
Bienenſtiche heilen unbedingt den Rheumatismus Was
Wenn das wahr iſt werde ich Jmker Es iſt ſo probire
es nur Und ich hab s probirt

Jch ließ den Zimmermann kommen zeigte ihm meinen
Holzvorrath an alten Balken und Brettern ſo da auf
Speicher und Holzremiſe herumlagen und aus dieſem machte

Rienenhaus in 1 Tagen macht 21 Mark Tag
lohn Kaufte mir gleich zwei Bienenſtöcke à 25 M und das
nöthige Handwerkszeug dazu und nun war ich alſo Jmker
ließ mich natürlich auch gleich in den Landesverein für
Bienenzucht aufnehmen wie ſich s für einen echten Bienen
züchter gehört und wartete nun der Dinge die da kommen
ſollten Es war dies ſo Ende Oktober anfangs der 90 er
Jahre So ſagte mein Kollege jetzt kaufſt Du Dir ein
gutes Bienenbuch und ſtudirſt den Winter durch daſſelbe
ganz gründlich denn ohne theoretiſche Kenntniß der Bienen
zucht iſt keine rationelle Behandlung des Bienenvolkes denkbar
Denn wer der Natur der Biene zuwiderhandelt wird es ſein
Leben lang mit der Bienenhaltung zu keinem dauernden
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Erfolge bringen Bei allem was wir an den Bienen vor
nehmen müſſen wir uns erſt darüber klar ſein ob unſere
beabſichtigten Maßregeln auch mit der Bienennatur über
einſtimmen ſich auf dieſe gründen Jm Frühjahr und
Sommer gehen wir dann praktiſch daran

Jch habe dieſe Rathſchläge befolgt und das Studium
des Jmkerbuches hatte mir große Freude gemacht Jch
habe namentlich daraus geſehen welch große Fortſchritte die
Bienenzucht in den letzten 20 30 Jahren gemacht hat Jn
dem Bienenſtaate herrſchen beſtimmte unabänderliche Geſetze
vom Schöpfer in denſelben gelegt nach ihnen wird gelebt
und gearbeitet Jedes Glied dieſes Staates erfüllt unver
droſſen und mit größtem Fleiße die Pflichten des Berufes
zu dem es beſtimmt iſt Hier wird nicht lange hin und
hergeſtritten und es herrſcht ſomit die ſchönſte Ordnung die
es geben kann Bei all ihren Arbeiten und Verrichtungen
handelt die Biene äußerſt gemeinnützig ſie ſammelt für s
Ganze und fragt nicht Wer genießt es Sie leben mit
einander ſammeln mit einander und ſterben miteinander
ein ſchönes Bild der Familie des Staates

Nachdem ich ſo das Bienenleben durchſtnudirt hatte
machte ich mich auch mit den Bienenwohnungen bekannt
Die Hauptbedingungen einer guten Bienenwohnung ſind die
daß ſie den Bedürfniſſen des Bienenſtaates angepaßt ſind
und ſie die Behandlung der Bienen erleichtern und die
Zwecke des Züchters fördern Sic ſind theils aus Holz
theils aus Stroh theils von beidem hergeſtellt und haben ent
weder einen unbeweglichen Stabilbau oder einen beweglichen
Mobilbau Daß ich für meinen Zweck den letzteren wählte

iſt ſelbſtverſtändlich Aber auch die Erfahrung habe ich ge
macht daß wer ſolche Wohnungen anfertigen will der muß
pünktlich und genau verfahren ſonſt ſtößt man bei der Be
handlung der Bienen auf große Schwierigkeiten Deshalb
laſſe der Neuling ſeine Bienenwohnungen am beſten von
einem bekannten und gut empfohlenen Jmkereigeräthegeſchäft
kommen

Zur Bienenzucht gehören ferner eine Anzahl Geräthe
die man ſich unbedingt anſchaffen muß Jch für mein Theil
wollte zuerſt mein Geſicht vor Bienenſtichen ſichern denn
erſtens habe ich im Geſicht noch keinen Rheumatismus und
dann will ich doch vor der Menſchheit nicht mit hoch
geſchwollenem Kopfe oder einer gurkenförmigen Naſe herum
laufen und mich dazu noch auslachen laſſen wenn ich ein
mal ſtichfeſt bin laſſe ich den Schleier auch weg Um
aber die Bienen auch ſonſt ein wenig im Zaum zu halten
muß man ſich eines Rauchapparates bedienen Jch gebrauche
dabei meine gewöhnliche kurze Pfeiſe oder eine Cigarre und
rauche ihnen eins vor daß ſie gerne davon fliegen Wer



mit Mobilbauten arbeitet die von hinten zu behandeln ſind
kann ohne Wabenzange nicht auskommen Jſt man ſoweit
gekommen daß man den Bienen Honig entnehmen kann
ſo braucht man noch ein oder zwei Entdeckelungsmeſſer und
eine Honigſchleuder Ein weiteres unentbehrliches Geräth
iſt der Wabenkaſten den man beim Auseinandernehmen der
Stöcke um die Waben einſtweilen zu bewahren braucht
Auch die Futtergeſchirre ſind wie wir namentlich dieſes
Jahr reichlich erfahren durften ganz nothwendige Geräthe
Dazu kommt noch ein Weiſelkäfig ein Mittelwandbrettchen
und ein gutes Taſchenmeſſer

Mit allem ſo Nothwendigen vorbereitet wartete ich das
Frühjahr ab Das Jmkerbuch hatte mir ſchon etwas zu be
denken gegeben Dort heißt es

Kaufet erſt im Frühlinge nach der Auswinterung
Herbſtkäufe ſind für den Neuling ſtets bedenklich

Sackerlot dachte ich hätteſt du das Buch zuerſt geleſen
und dann Bienen angeſchafft wenn die 2 Stöcke nun
gar verhungert oder krank geworden wären ſo hätte ich
50 Mark in den Dreck geworfen Dieſe Stimmung theilte
ich meinem Bienenlieferanten mit der ein grundehrlicher
Kerl iſt Der ſagte Wenn ebbis paſſirt iſt bin ich noch
do und geb Jhnen andere

So hatte ich alſo gut machen und konnte kaum erwarten
bis Anfangs März der erſte Reinigungsausflug erfolgte und
der fiel zur großen Zufriedenheit aus Alſo gut durch den
Winter gebracht ſagte mein Kollege jetzt aber geht die
Praxis an darum aufgepaßt Bei der nun folgenden Früh
jahrsbehandlung ſah ich bald ein Granu iſt alle Theorie
Raſcher und ſicherer habe ich durch Anſchauung und kurze
Erklärungen die Sache begriffen als wenn ich noch viele
Artikel über Bienenzucht geleſen hätte denn die praktiſchen
Handgriffe kann man eben aus keinem Buche lernen Des
halb iſt der fleißige Beſuch gut geleiteter Stände oder noch
beſſer die Abſolvirung eines Jmkerkurſes ſehr zu empfehlen
Auf Ordnung Reinlichkeit muß auf dem Bienenſtand nament
lich geſehen werden Jedes Geräthe muß ſeinen beſtimmten
Platz haben Jeden Tag beſuchte ich meinen Stand bald
bemerkte ich da bald dort was anderes So fiel mir bald
auf daß ſich eine ganze Anzahl Spinnen im Jnnern des
Standes häuslich niedergelaſſen und dieſe ihre Netze zum
Fangen der Bienen künſtlich angelegt hatten Doch bald
war ihre Herrlichkeit dahin Jch konnte hier abſolut nicht
mit Hebel einſtimmen O Thierchen wie du mich entzückſt
Ein anderes Thierchen das ich ab und zu einmal auf den
Köpfen einiger unreinlichen Buben und Mädchen bemerke
zeigte mir eines Tages mein Kollege auch auf dem Körper
einer Biene Allein dieſer konnte ich den Körper nicht mit
Petroleum abwaſchen wie jener Junge es gemacht hat mit
ſeinem Kopf um die läſtigen Schmarotzer los zu werden
Auch Ameiſen Weſpen Meiſen ſtellten ſich ein um meinen

Bienenſtand zu decimiren Doch ließ ich dieſelben nicht auf
kommen ſondern verfolgte ſie tagtäglich ſo daß bald dieſes
Gethier abzog

Mit der zunehmenden Wärme muß nun auch das Brut
neſt erweitert werden und mit Schmerzen wartete ich auf das
Schwärmen Aber ſie thaten mir den Gefallen nicht

Als der Mai ſeinem Ende entgegen ging wurde ein
Kunſtſchwarm von meinem Kollegen gemacht Das war
natürlich wieder was Neues für mich Aus zwei Stöcken
einen dritten zu machen iſt ganz praktiſch Man braucht
nicht zu warten bis es einem Bien gefällig iſt anszufliegen
er kann ſtets eintragen er fliegt nicht fort oder gar an
Orte wo man ſie kaum faſſen kann u ſ w

Mein Kunſtſchwarm gedieh prächtig Der Sommer war
günſtig meine praktiſchen Kenntniſſe nahmen unter der

tüchtigen Leitung meines Kollegen ſtets zu mein Liebchen
was willſt Du noch mehr Honig

Ja ich muß offen geſtehen nur des Honigs wegen
habe ich mich überreden laſſen Bienenzucht zu treiben Denn
unter den verſchiedenen Hasmitteln nimmt der Naturhonig

Kaum genoſſen geht er vomeine der erſten Stellen ein
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Magen aus direkt ins Blut über Honig iſt aus verſchie
denen Gründen namentlich auch der Verdaulichkeit wegen
dem Zucker vorzuziehen Honig iſt ein unübertreffliches
Mittel bei Darmkatarrh der Kinder bei Bruſtbeſchwerden
Lungenkrankheiten Diphtheritis Leberleiden Heiſerkeit Huſten
leiſtet er außerordentliche Dienſte Zum Aufbewahren des
Honigs benutzte ich glaſirte Steintöpfe

Von meinen 3 Bienenſtöcken erhielt ich im erſten Jahr 45
Pfund im zweiten Jahr 10 Pfund und dieſes Jahr 5
Pfund zuſammen 60 Pfund Honig Das Jahr 1898 war
ein ausnahmsweiſes ſchlechtes Honigjahr Ausgaben hatte
ich für die Herrichtung des Bienenhauſes 2 Bienenſtöcke mit
Bienen 2 neue Wohnungen Geräthe Zucker zur Fütterung

120 Mark Rechne ich das Pfund Honig zu einer Mark
60 Mark ſo hat ſich meine Anlage zu 50 Proz rentirt

Wir wollen aber hoffen daß auch wieder ganz gute Honig
jahre eintreten und das Sprüchlein ſich bewahrheitet

Wer Jmmen hegt
Und ſie gut pflegt
Lebt ſorgenfrei
Und froh dabei

Abſchiedsgruß der Vögel
Linderung der Noth zur Winterszeit

Schon wieder nöthigen uns die herbſtlichen Stürme die liebe traute
Heimath zu verlaſſen und in fernere wärmere Länder zu ziehen Möchte
uns auf der langen beſchwerlichen Reiſe über hohe Berge und weite
Meere kein Unfall begegnen Möchten nicht unbarmherzige Menſchen
durch Schlingen und Netze Büchſen und Bogen uns Raſt und Ruhe
Leib und Leben grauſam rauben

Nicht Vergnügen nur die Noth und Sorge um das Leben und
der vom Schöpfer in unſere Bruſt gelegte Wandertrieb treibt uns von
dannen Wir werden dort im Süden weder Neſter bauen noch uns
heimiſch fühlen und fröhlich ſein Wir kommen wieder wenn der Früh
ling naht werden bei Euch unſere gaſtlichen Heimſtätten finden mit
munteren Liedern Euch erfreuen neuen Hausſtand gründen und Kinder
erziehen

Unſere zurückbleibenden Vettern bitten wir zur harten Winterszeit mit
leidsvoll zu pflegen fleißig ihnen Trank und Speiſe zu ſpenden und in
der Noth ſich ihrer zu erbarmen Mit ihnen gemeinſchaftlich wollen wir
dankbar dann Euere Fluren und Felder Wieſen und Wälder neu beleben
Raupen und Fliegen Würmer und Käfer vertilgen und mit Singen und
Spielen Euch recht viel Freude bereiten

Mit einem herzlichen Lebewohl ſcheiden wir und hoffen auf ein fröh
liches Wiederſehen

Aus hoher Luft ſenden die freundlichſten Grüße an alle ihre Gönner
in Palaſt und Hütte Stadt und Land

Die ſcheidenden Sänger von Berg und Thal
Ja lieber Leſer dieſer Abſchiedsgruß unſerer Zugvögel gilt nicht blos

für mich ſondern auch für Dich Die Vögel ſind vom gütigen
Schöpfer mit ſo vielen Vorzügen ausgeſtattet daß ſie vor den übrigen
Thieren unſere Lieblinge geworden ſind Deshalb erregen ſie auch ſo oft
in uns den Wunſch ſie in unſeren Beſitz zu bringen Dabei wird aber
meiſt vergeſſen wie viel Leid und Qual ihnen mit der Beraubung ihrer
Freiheit bereitet um wie viele der reichſten und edelſten wir uns
dadurch ſelbſt betrügen Es kann darum nicht oft genng die Mahnung
ausgefprochen werden Schützet und pflegt die Vögel Wie berechtigt
und nöthig dieſelbe iſt wird uns um ſo klarer je aufmerkfamer und
fleißiger wir das Leben und Treiben dieſer liebenswürdigen Thiere
beobachten

Wer von uns hätte nicht ſchon mit Freude und Wonne dem trillern
den Geſange der himmelanſteigenden Lerche gelauſcht oder an den un
übertrefflichen Weiſen einer im Buſche flötenden Nachtigall ſich ermuickt
Ja Allen Großen und Kleinen ſind die herrlichen Töne unſerer lieben
Sänger in s Ohr geklungen und freudig ließen wir ſie ſingen

Singe liebes Vögelein
Niemand ſoll Dich ſtören
Gerne möcht ich immerfort
Deine Lieder hören

Gedenken wir der vielen Wohlthaten welche der gütige Schöpfer durch
die Vögel uns zuwendet ſo wird und muß unſer Herz mit innigem
Dank erfüllt ſein gegen dieſe armen Thiere

Drum lieber Leſer vergiß nicht Deine Pflicht zu erfüllen um den
Thieren für den kommenden Winter es angenehm zu machen Dazu
dient

Ausſtreuen von Futter allerlei Sämereien als Hanf Mohn Hirſe
und dergl auch einige Fleiſchreſte etwas Talg Speck Nüſſe richt ganz
abgeſchälte Knochen und ein Gefäß mit täglich friſchem Waſſer genügt
um eine große Anzahl von Vögeln verſchiedener Gattungen zu ſättigen
und zu verhüten daß ſie der Strenge des Winters erliegen Ein Plätzchen
um das Futter ausſtreuen zu können findet ſich unter einem Nadelbaum
verdeckten Schuppen Fenſterbrettern u a m

Welch eine innige herzliche Freude iſt es zu ſehen wie die niedliche
WMeiſe der kecke Spatz die goldglänzende Ammer und ſelbſt der ſtolz ein
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herſchreitende Rabe ſich unter die zum Hauſe gehörigen Hühner Tauben
Enten und Gänſe miſchen bis aufs letzte Körnchen alles aufpicken dann
dankbar davonfliegen und am nächſten Tage mit neuen Gäſten wieder
kommen Finden ſie dazu in der Nähe einen Reiſighaufen einen dichten
Zaun oder ein Gebüſch unter dem ſie ſich ſchützen und vor Schnee und
ihnen nachſtellenden Raubthieren verbergen können dann werden ſie gern
an ſolch gaſtlichen Stätten bis zur Wiederkehr der beſſeren Tage verharren
Weismann ermuntert die Kinder in ſeinem Liede

Kinder Kinder habt Erbarmen
Seht der Vöglein große Noth
Streut den Hungrigen den Armen
Hier und da ein Krümchen Brod

Tiefer Schnee deckt Wald und Fluren
Und der Nordwind pfeift ſo kalt
Kinder folgt der Vöglein Spuren
Sonſt erfrieren ſie gar bald

Mancher wohlmeinende Landmann ſtellt alsdann wohl eine volle
Garbe für die hungernden Vögel auf ſeinen Hof und bringt auch dem
Wilde im Walde an ruhigen Plätzen etwas Heu Klee oder Lupinen zur
Aeſung dar

Mitleidige Kinder ſetzen zur Weihnachtszeit ein Tannenbäumchen vor
die Thüre und behängen es mit allerlei Speiſe oder ſtreuen Futter unter
dasſelbe Achten auch darauf daß ihr Liebling der Hofhund eine
gut mit Streu verdeckte Wohnung hat um ſich vor Froſt ſchützen zu
können

Jhrem Beiſpiele folgend wollen auch wir liebe Leſer und Leſerinnen
dieſer Zeitung dieſen ſorgloſen Sängern und anderen Thieren die nichts
in ihre Scheunen ſammeln von unſerem Ueberfluße mittheilen und ſie
im Winter als unſere lieben Gäſte freundlich bewirthen

Ein Vogelſchutz Freund
Kleinere Mittheilungen

S Sardellen in alter Zeit Die mannigfachen Fiſchconſerven die
uns unter den Namen Sardellen Sardinen Anchovis Sild c geboten
werden ſind keineswegs von ebenſoviel Fiſcharten hergeſtellt zwei kleine
Clupea Herings Arten die ſich ſo wenig unterſcheiden daß man auch
ſie ſchon hat in Eins begreifen wollen liefern das Grundmaterial zu all
jenen Waaren verſchiedenſten Geſchmacks Die Zubereitung thut das Meiſte
und daneben wirkt der Umſtand daß die Fiſchchen je nach ihrer Ernährungs
weiſe an den verſchiedenen Fangſtellen auch verſchiedene Wachsthums
fähigkeit und Fleiſchgüte zeigen Wie früh ſchon die Kunſt des Einlegens
mit Gewürz an ihnen geübt worden iſt bezeugt die nachſtehende Notiz
die von einem Leipziger Bürger Namens Hans Helffrich herrührt Dieſer
zog im Jahre 1565 als Pilger nach Paläſtina und in einem von ihm
geführten Tagebuche ſchrieb er über Dalmatien Hier hat das Meer die
Natur daß die Jnwohner kleine Fiſchlein fangen welche ſie Sartelli
nennen Solche werden von ihnen geſalzen gar fleißig mit Rosmarin
belegt und in kleinen Fäßlein von dannen in Welſchland und andere
Länder verführet Sie gleichen den Heringken in unſeren Ländern ſeind
aber nit ſo lang und breit und inwendig ſchön roth und guten Fiſch
geſchmacks Rosmarin war damals noch ein Gewürz für Alles

Z Ansgewachfener Roggen zur Herſtellung von Brot Wo
das Getreide ſtark ausgewachſen iſt wird man vielfach auch wohl ge
zwungen ſein ausgewachſenen Roggen zur Herſtellung von Brot zu
nehmen Um ausgewachſenes Getreide vermahlen und zu Brot verarbeiten
zu können ſoll das Getreide vor der Vermahlung möglichſt ſortirt und

Zertrümmerung oder durch
Beides iſt möglich

die ausgewachſenen Körner entweder durch
Ausſcheiden derſelben mittelſt Luſt entfernt werden
denn die ansgewachſenen Körner ſind ganz mürbe und leichter zerreibbar
als die geſunden und auch das Ausblaſen iſt ausführbar da die aus den
Körnern vorſtehenden Würzelchen dieſe bei einer ſchüttelnden Bewegung
ſtets nach oben drängen wo ſie dann leicht mittelſt eines horizontal ge

v e c e 601 du Manne Jeltmärtgſührten ſcharfen Luftſtromes einer dazu geeigneten Maſchine ſeitwärts ge
trieben werden können Um das von ausgewachſenem oder nur unvoll
ſtändig ſortirtem Roggen gewonnene Mehl zu einem genießbaren Bro
zu verarbeiten muß daſſelbe vor allem gut ausgetrocknet werden Zu
dieſem Zwecke ſtelle man das M einem offenen Gefäß an einen
warmen Ort und menge es öfſter durch verliert es ſehr viel von
ſeinem Waſſer Zur Sauerteigbereitung verwende man nur gutes reines
Mehl zur Hälfte Weizen und zur Hälfte Roggenmehl Die Gärung
muß kräftig geführt werden Das fehlerhafte Mehl darf nur zum Ein
kneten verwendet werden und wird wenn es ſehr ſchadhaft iſt mit 15 bis
30 pCt gutem trockenem Weizenmehl gemiſcht Der Teig ſoll mehr derb
bereitet und der Salzzuſatz nahezu verdoppelt werden Ein vollkommen
tadelloſes Brot wird man aber aus einem Mehl von ſtärker ausgewachſenem
Roggen oder derlei Weizen niemals erhalten da durch das Keimen des
Getreides die Stärke und der Kleber verändert ſind

Kckerbau und Jorſtwirthſchaft
Die Krähenfrage Zur Krähenfrage wurde ſchon früher bemerkt

daß es kaum erwünſcht ſein kann die Krähen überall auszurotten doch
iſt dagegen dort wo ſie allzureichlich vertreten eine Verminderung der
krächzenden Vögel geboten Da die Krähen gerade an die Winterſaaten
ſich in unliebſamer Weiſe heranmachen ſo iſt der Landwirth beſonders im
Herbſt und Winter auf ihre Vertilgung bedacht Das wirkſamſte Mittel
üm Krähen und Dohlen zu decimiren bleibt immer das Abſchießen
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unter Zuhilfenahme einer entſprechenden Anzahl von Krähenhütten
und des Uhus Auch wird das Aufſtellen von Schlageiſen die
ſpeciell für ven Krähenfang eingerichtet ſind empfohlen Ein
praktiſcher Landwirth der von dem großen Nutzen der Krähen
überzeugt iſt räth
Zeiten durc
ſchützen Bei gänzlichem Fehlen der Krähen Dohlen Elſtern c würden
unfehlbar die Mäuſe alle ihnen nur halbwegs zuſagenden Feldfrüchte
ob im Frühjahr oder im Herbſt um ſo ſicherer vernichten als es ſtets
ſchwer halten werde die Vernichtungsmaßregeln gegen die Letzteren all
gemein zur Anwendung und gleich und rechtzeitiger Durchführung zu
bringen Zum Fernhalten der Krähen und Dohlen von den bedrohten
Früchten zur Zeit der Keimung bis zur guten Bewurzelung genüge auf
je etwa einige Hektar Fläche ein Mann mit einem kleinen Gewehr auf etwa
150 Hektar ein Mann mit einem Gewehr und kleinem Hunde vollkom
men und dieſe Auslagen rentiren fich während 2 bis 3 Wochen reichlich
durch das Virtilgen von Mäuſen ſeitens der am Leben gebliebenen
Krähen und Dohlen

die von letzteren bedrohten Früchte zu den kritiſchen
Verſcheuchen der Thiere von den betreffenden Parzellen zu

Anſer Haus und Zimmergarten
Beerenbeete Gar mancher Gartenfreund hat vor ſeinem Hauſe

ein kleines Vorgärtchen rerches im Sommer ſtets friſch mit blühenden
Vlumen bepflanzt recht lieblich ousſieht Jm Winter aber liegt es kahl
und leer Und doch kann daſſelbe auch im Winter mit wenig Mühe und
ohne Koſten hübſch ausſtaffirt werden Als Material dienen Veeren aller
Art als Hagebutten Roßkaſtanien Eicheln Hartriegel Vogelbeer
kirſchen Schlehen Schneebecren Jlexr ſowie Zapfen aller Art
Die früheren Blumenbeete werden nun umgegraben leicht geebnet
und mit Sand rothem weißen oder gelben einen Finger hoch bedeckt
Dann zeichnet man mit dem Zirkel die einzelnen Figuren nach Art der
Moſaikbeete ab oder bildet Phantaſiefiguren nach Zweck und Geſchmack
Die gezeichneten Figuren werden dann mit kleineren Beeren ausgefüllt
und mit größeren reſp dickeren cingefaßt wobei man dafür ſorgt daß
die einzelnen Farben weiß Schneebecre gelb Hagebutte roth Weißdornäpfel
blauSchlehe braun Roßkaſtanie grün Eicheln recht hübſch von einander
abſtechen

Aepfel durch Einſalzen dauerhaft zu machen Die Früchte
werden mit einem Leinentuche oder durch Waſchen gereinigt wieder ge
trocknet und in ein reines Fäßchen gelegt und mit einer Salzlöſung derart
übergoſſen daß das Obſt vollſtändig von der Flüſſigkeit bedeckt wird
Das Fäßchen wird ſodann wieder zugeſchlagen und bis zum Eintritt des
Froſtes in den Eiskeller und ſpäter in einen Kühlraum geſtellt Zur
Herſtellung der Salzlöſung verwendet man auf 25 Liter Waſſer ein Waſſer
glas voll Kochſalz bringt die Flüſſigkeit zum Sieden und läßt ſie vor
ihrer Verwendung wieder erkalten Einige ſetzen auf 12 Liter der Löſung
i Kilogramm Roggen oder Weizenmehl hinzu was den Aepfeln mit
der Zeit einen mehr ſäuerlichen Geſchmack verleiht Mitunter wird ſtatt
deſſen auch etwas Honig oder Zucker beigefügt und ſtets noch andere
Gewürze Fenchel Eſtragon Kümmel Anis je nach dem eigenen Ge
ſchmack So konſervirt halten ſich die Aepfel faſt das ganze Jahr hin
durch werden ſchließlich von ſchöner durchſichtiger Beſchaffenheit und
ſchmecken als Beilage oder auch ſo genoſſen angenehm ſäuerlich

Rflege der Gummibäunme Beim Einſtellen der Pflanzen in
die Winterräume werden ſehr häufig Fehler gemacht die für die Geſund
heit der Pflanzen von viel größerer Bedeutung ſind als man im All
gemeinen annimmt Unter einem ſolchen Fehler hat oft der Gummibaum
zu leiden indem er beim Hereinnehmen aus dem Freien ins Zimmer faſt
alle Blätter verliert welche fahl und fleckig werden Wurzelkrank iſt er
nicht dabei denn die neueſten Blätter wachſen zu impoſanter Größe aber
der Stamm ſteht kahl alle Schönheit iſt dahin Das Abfallen der
Blätter iſt in ſolchen Fällen eigentlich ganz natürlich Der Gummibaum
ſteht ziemlich lange draußen und gewöhnt ſich bei den langen thaufriſchen
Nächten an feuchte kühle Luft Er kommt dann plötzlich ins warme
Zimmer trockene Luft empfängt ihn hier Draußen brauchte er wenig
Waſſer zu verdunſten hier entzicht die trockene Luft ſeinen Blättern plötz
lich viel Waſſer das iſt er nicht gewöhnt der Umſchwung iſt zu ſchroff
und als Folge läßt er alle Blätter die vermöge ihres Alters ſich nicht ſo
ſchnell der Zimmerluſt anpaſſen können abfallen Wer nicht aufpaßt
vergießt ſolche Pflanzen faſt regelmäßig weil er glaubt daß die Blätter
nur aus Mangel an Bodenfeuchtigkeit abgefallen ſind während es aus
Mangel an Luftfeuchtigkeit geſchehen iſt Sehr leicht iſt über die Klippe
des Angewöhnens der Zimmerluft hinwegzukommen Man ſtelle die
Gummibäume welche draußen geweſen ſind an das Fenſter eines kalten
Zimmers öffne daſſelbe und laſſe es womöglich auch des Nachts etwas
offen So geſchieht der Uebergang allmählich und ohne nachtheilige Folgen
je früher der Gummibaum hereingenommen wird und je weniger lange
er den feuchten Herbſtnächten ausgeſetzt war deſto weniger ungünſtige
Folgen hat die Einwinterung

Blumenerde ſoll beſonders im Winter geſammelt und zurecht ge
macht werden Sie ſoll recht oft frieren und wieder aufthauen dadurch

wird le immer beſſer Natürlich darf man ſie nicht dorthin legen wo
Würmer und Maden hineinkriechen können Um dies zu verhindern ſtreut
man unter die Blumenerde etwa einen Finger hoch Kalk dann werden
die Würmer und ähnliches Gelichter ſchon daraus fortbleiben

Wechſelban Beim Umgraben des Gemüſegartens hat man ſchon
jetzt auf die nächſtjährige Beſtellung Bedacht zu nehmen denn im Wechſel
bau liegt viel Erſparniß und Vortheil Die für einjährige Kulturen be
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